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Die Begrüßung" des neuen Kollegen durch den Bundesrat $

6ntfe(jen fyerrfcht im 23unbeêrat. @r ijt nicht SSogel unb ntdjt gifd),
<3o olfo ftebt ba» SBunber auê? fein ©oji met)r unb aud) ntd)t beffer.
Ser Äanbibaten Äanbibat, 9hm fragt ftd) bloß: SBirb er bei Eifa)
©er ein}iet)t in bae3 S3unbeêbauê? bie ©abel nebmen ober*« SJÎeffer?

Sieber ÜRebelfbaltet!
SSieiTeidjt f)aft ®u in einer Gccfe für

golgenbeë SSernxmbung. ftd) fjörte e§

felbft, af§ id) borgcftern bie Ianbroirt=
fdjaftfidje Sfitëftelfitng in Siern, Sfbtet*
tung ©djroeine, befudjte:

Geht ffeiner 33ube betradjtete auf=
nierffant äff bie jur ©djau geftelfteu
©cfjmeinc, Ijaitbtfättjlicb bie auf ifjrem
Stüdeu mit roter garbe bezeichneten
$ontroIf=Shtmmern. Sîadj einer SBeife
fagte er ju ber neben ifjm ftebenben
grau: dfj lue SJ'ueter, baê ifd) bie
eltifdjti ©au bo alfne, bie ifd) bo
1309."

$et&ffctt$e Steife
Ber ©lanj beê Jpetbfreê ift unter unê.
SBir fet)n in ben ©arten bie bellen Elftem,
ber SBalb flammt bunt in unfer ©eft'djt,
bte ©idjel beê SJîonbeê liegt fdjon im 83lauen.

Sie SBölbung beê Jpimmetê ift unter unê.
Sie SBorte, bie Sieber flingen oertieft:
SBir ftnb üernebmttdj ben Snftdjgefebrten,
©eroanberten unb bem einfamen Sïfenfct).

Sie grucfjt ber Cfrbe ift unter unê.
Stimm einen 2lpfel, erfüllt oon SKöte,

brid) eine Sraube buftblau oom ©tocfe
unb finge: nun bin id) geroorben roie fte.

$anS HotUi.

£>ie öerflirten grembroorter
©in afteê SJÎueterft, beffen ©otjn in

einer ©eroerffdjaft eine agitatorifcfje
Stoffe fbielt, ju einer anbern grau:
Geufere $afob fjät en guete Gifjobf, cr
tft fdjo bin fetfte Scajinafratêtuafife für
7 ©metnbe afê Sf f i g a t o r groefjft
morbe."

SBie gafjtâ au $f)rem ©u, grau
Temberfi, roüffeb ©ie bem, mon amigê
im ©üeterbafmfjof une gfdjafft fjät?"

fta meineb ©ie, bä madjt fi ffott,
er ift jeÇ fdjo $ m b o t e n t II. Älajj."
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Entsetzen herrscht im Bundesrat. Er ist nicht Vogel und nicht Fisch,
So also sieht das Wunder aus? kein Sozi mehr und auch nicht besser.
Der Kandidaten Kandidat, Nun fragt sich bloß: Wird er bei Tisch
Der einzieht in das Bundeshaus? die Gabel nehmen oder's Messer?

Lieber Nebelspalter!
Vielleicht hast Du in einer Ecke für

Folgendes Verwendnng. Jch hörte es
selbst, als ich vorgestern die landwirtschaftliche

Ansstellnng ilt Bern, Abteilung

Schweine, besuchte:
Ein kleiner Bube betrachtete anf-

merksam all die zur Schau gestellten
Schweine, hauptsächlich die auf ihrem
Rücken mit roter Farbe bezeichneten
Kontroll-Nummern. Nach einer Weile
sagte er zu der neben ihm stehenden
Frau: Eh lue Mueter, das isch die
eltischti Sau vo allne, die isch vo
1309."

Herbstliche Reife
Der Glanz des Herbstes ist unter uns.
Wir sehn in den Gärten die hellen Astern,
der Wald flammt bunt in unser Gesicht,
die Sichel des Mondes liegt schon im Blauen.

Die Wölbung des Himmels ist unter uns.
Die Worte, die Lieder klingen vertieft:
Wir sind vernehmlich den Jnsichgekehrten,
Gewanderten und dem einsamen Mensch.

Die Frucht der Erde ist unter uns.
Nimm einen Apfel, erfüllt von Röte,
brich eine Traube dustblau vom Stocke
und singe: nun bin ich geworden wie sie.

Hans

Die verflixten Fremdwörter
Eilt altes Mueterli, dessen Sohn in

einer Gewerkschaft eine agitatorische
Rolle spielt, zu einer andern Fran:
Eusere Jakob hät en guete Chopf, er
ist scho bin leiste Nazinalratswahle für
7 Gmeinde als Aligator gwehlt
worde."

Wie gahts an Jhrein Su, Frau
Temperli, wüssed Sie dem, won amigs
im Güeterbahnhof une gschafft hät?"

Ja meined Sie, dä macht si flott,
er ist jetz scho I m p o t e n t II. Klaß."
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